
FRIEDEN !
Es gibt keine Alternative

Neutralitätsfeiertag 2022
Mi., 26.Oktober, Mürzzuschlag

14 Uhr:  Treffpunkt beim Südbahnmuseum (Bahnhof) Mürzzuschlag, Kaffee und Kuchen
 Begrüßung durch KPÖ-Gemeinderätin Christiana Schwalm  
 Führung durch das Museum
 

15:30 - 16 Uhr: Friedensspaziergang  
 bzw. Shuttlebus zum Kunsthaus Mürzzuschlag, Wienerstraße 35
 

16 Uhr:  Festrede von Dr. Georg Zanger  
 (Wirtschaftsanwalt und Strafverteidiger)

 Friedens- und Arbeiterlieder von 

 BettyRossa und Kapelle
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In Kindberg sprechen sich alle im Ge-
meinderat vertretenen Parteien gegen 
das geplante Heim aus – teilweise aus 
unterschiedlichen Gründen. Der Kind-
berger KPÖ-Gemeinderat Mario Zver 
gab folgende Informationen hinsichtlich 
dieser Problematik ab. 
„Menschlichkeit muss immer an 
erster Stelle stehen. Entsprechend 
muss die menschenwürdige Unterbrin-
gung geflüchteter Menschen gewähr-
leistet sein. Das ist im geplanten Heim 
in Kindberg leider nicht der Fall. Ein 
großes Gebäude, das in einem desola-
ten Zustand ist – in den letzten Jahren 
wurden dort sogar Übungen der Feuer-
wehr und der Cobra durchgeführt! –, 
lässt sich in drei Monaten nicht soweit 
instandsetzen, als dass eine würdige 
Unterbringung dort möglich wäre. Ge-
nerell halten wir Massenquartiere für 
einen Irrweg. Die KPÖ hat sich stets für 
die dezentrale Unterbringung und Be-
treuung geflüchteter Menschen stark 
gemacht.

In der Petition, die wir als KPÖ unter-
stützen, wird ausdrücklich festgehal-
ten, dass wir die Aufnahme geflüchteter 
Menschen natürlich nicht grundsätzlich 
ablehnen und uns solidarisch mit Men-
schen in Notlagen zeigen. In diesem 
Punkt haben wir offensichtliche inhalt-
liche Differenzen mit der FPÖ.
Es gibt aber genug gute Gründe, 
dieses geplante Quartier abzu-
lehnen. Neben den eingangs geschil-
derten qualitativen Mängeln stört uns 
das Vorgehen der zuständigen Stellen 
in Wien: Dass über die Köpfe der Ge-

meinde hinweg ein solches Projekt nur 
mit minimaler Kommunikation durch-
gedrückt wird, sorgt in der Bevölkerung 
für Verunsicherung und Unmut. Das ist 
im Sinne eines solidarischen Miteinan-
ders sehr bedauerlich.
Auch konnte uns niemand erklären, 
wie das nötige Pflegepersonal und 
die ärztlichen Ressourcen für ein 
Heim für „300 Asylwerbende mit me-
dizinischem Betreuungsbedarf“ or-
ganisiert werden sollen. Bereits jetzt 
fehlen in der Gemeinde Pflegekräfte 
für den Erhalt des Regelbetriebs im 
örtlichen Pflegeheim. Wir müssen 
also davon ausgehen, dass eine gute 
Betreuung und Behandlung von 300 
Menschen in diesem Heim keineswegs 
garantiert ist.
Auch sehen wir es kritisch, dass 
der Bund zur Unterbringung ge-
flüchteter Menschen substanzielle 
Steuergeld-Mittel in die Taschen pri-
vater Investoren pumpt, die natür-
lich ein Profitmotiv haben und ent-

sprechend nur das 
Nötigste für die In-
standsetzung der 
Räuml ichkei ten 
aufwenden werden 
– mit naheliegen-
den Implikationen, 
was die Wohnqua-
lität angeht.
Aus diesen Grün-
den vertreten wir 
die Haltung, dass 
ein Quartier dieser 
Art und Größen-
ordnung unter den 
gegebenen Voraus-
setzungen weder 
im Interesse poten-
zieller asylwerben-
der Bewohner:innen 
noch in jenem der 
Gemeinde Kindberg 
wäre.
Mario Zver 
Gemeinderat Kindberg
Rudolf Muri 
Gemeinderat  
St. Barbara

Stellungnahme der KPÖ Mürztal-Mitte zum Asylquartier in Kindberg

zugestellt durch post.at       
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  AKTUELL

Es reicht!

Als wäre 
es nicht 

schon genug: 
Lebensmittel, 
Strom, Treibstoffe, Wohn-  und 
Betriebskosten explodieren, die 
Infl ation steigt wie noch nie.Der 
Notgroschen am Sparbuch wird 
durch die Infl ation immer weni-
ger, obwohl man gar nichts ab-
hebt. 
Nicht nur die Situation der meis-
ten Pensionisten und Klein-
verdiener ist katastrophal. Nun 
ist auch schon der Mittelstand 
auch voll betroffen. Wenn die 
monatliche Gasrechnung von 
50 auf 400 Euro hinaufschnalzt 
so spürt das auch der kleine 
Unternehmer, die Beamtin oder 
die Angestellte. Da ist die Be-
völkerung des Mürztals genau-
so betroffen wie der große Rest 
von Österreich.
Die große Überraschung wird 
uns aber erst im kommenden 
Jahr treffen, wenn erst die 
Heiz-, Strom-, Betriebskosten 
abgerechnet werden. Zusätz-
lich werden die automatischen 
Gebührenerhöhungen (Inde-
xierungen) steigen. 
Was bleibt Einem da letztend-
lich über? Eine Möglichkeit 
wäre auf die Straße zu gehen 
und zu demonstrieren. Zeigen, 
dass man sich nichts mehr ge-
fallen lassen will. Am Freitag 
den 14. Oktober gibt es in Graz 
eine Gelegenheit. Wer mitfah-
ren will hat die Möglichkeit sich 
per E-Mail oder Telefon anzu-
melden.

Rudolf Muri
KPÖ-Gemeinderat St. Barbara

Kommentar Für ein Ende der 
gescheiterten 

Sanktionspolitik! 
Der Angriff Russlands auf die 
Ukraine, der von der KPÖ in al-
ler Deutlichkeit verurteilt wird, 
wurde von den USA und der EU 
mit umfangreichen „Sanktionen“ 
beantwortet. Auch Österreich be-
teiligt sich daran. 
Russland solle laut der deut-
schen Außenministerin Annalena 
Baerbock „ruiniert“ werden. In den 
Medien liest man von einem Wirt-
schaftskrieg. Das Bestreben, Russ-
land zu ruinieren führt jedoch zu 
massiven sozialen und wirtschaft-
lichen Verwerfungen in Europa und 
weltweit: Infl ation, Lieferkettenun-
terbrechungen, beschleunigte Ver-
breitung von Armut, Exportstopps. 
Die Kosten dafür tragen die Bevöl-
kerungen aller Länder. 

Sanktionen beenden den 
Krieg nicht

Was den Krieg in der Ukraine be-
trifft, sind die Sanktionen wirkungs-
los geblieben. Allerdings haben 
sich die Preise in Europa, vor allem 
für Energie und Treibstoff, drastisch 
erhöht. Gewinner sind die Energie-
konzerne, die ihre Profi te vervielfa-
chen, während für Millionen Haus-
halte Heizen zum Luxus wird. 
Profi tiert wird auch in Ländern 
wie den USA und den Golfstaaten, 
zu denen die europäischen Regie-
rungen als Bittsteller kommen, um 
teures Gas zu kaufen, dass durch 
die Gewinnung über Fracking bzw. 
den Transport mit Tankschiffen ei-
nen deutlichen größeren Klimafuß-
abdruck hat. 

Klimaschutz ist 
kein Thema mehr 

Aber das Klima wird in diesem 
„Wirtschaftskrieg“ gegen Russland 
ebenso vergessen, wie die Grund-
bedürfnisse der eigenen Bevölke-
rung: Auch Kohlekraftwerke sollen 
die Gasausfälle ersetzen. 
Währenddessen hat Russland 
andere Absatzmärkte für seine 
Produkte gefunden. Länder wie In-
dien, China und die Türkei kaufen 
günstig russisches Öl und Gas. 
Damit werden wiederum Produkte 
produziert, die teuer nach Europa 
verkauft werden können, wie etwa 
indischer Diesel. Russland verdient 
außerdem durch die von den Sank-
tionen mitverursachten Preiserhö-
hungen deutlich mehr mit seinen 
Rohstoffen als vor dem Krieg. 

Hungerkatastrophen 
drohen 

Durch die Sanktionen gegen 
Russland steigen die Preise für Le-
bensmittel an den Börsen, während 
in weiten Teilen der Welt eine Hun-
gerkatastrophe droht und zugleich 
in Europa die Geldbörsen der Men-
schen immer leerer werden. 
Die Menschen zahlen den Preis 
für einen Wirtschaftskrieg gegen 
Russland, der offensichtlich kein 
Weg zum Frieden ist. Weil Russ-
land „ruiniert“ werden muss, wie es 
offi zielle Stellen verkünden, werden 
den Menschen mitunter zweifelhaf-
te Tipps zum Sparen gegeben. Mit 
welchem Ergebnis? Dass Konzer-
ne und Spekulanten ihre Gewinne 
erhöhen, während der Krieg unver-
mindert weitergeht. 
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      AKTUELL 

Unsere Gemeinderäte Rudi Muri (St.Bar-
bara) und Mario Zver (Kindberg) leisten 
gute Arbeit! Helfen Sie mit, diese Tätigkeit 
auf eine breitere Basis zu stellen! 
Wer uns unterstützen will, oder Vorschlä-
ge für uns hat,ist herzlich willkommen.
Kontaktieren Sie uns entweder telefonisch 
unter: 
Muri Rudi 0681 10117016 oder per Mail unter: 
muri.rudolf46@gmail.com    bzw 
Zver Mario 0676 5955601 oder per Mail unter: 
auweg@outlook.com

MACH MIT!
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Mit meiner Unterschrift unterstütze ich die Petition an die Stmk. Landesregierung gemäß § 110 Volksrechtegesetz.

Ausgefüllte Listen
bitte per Post schicken 
oder vorbeibringen: 

KPÖ Mürzzuschlag
Wiener Straße 148
8680 Mürzzuschlag

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!

Mit meiner Unterschrift unterstütze ich die Petition an die Stmk. Landesregierung gemäß § 110 Volksrechtegesetz.

Ausgebrannte Pfl egekräfte, gesperrte Betten durch Personalmangel, fehlende Ausbildungsplätze: 
In der Pfl ege brennt der Hut! Unsere Gesundheit und Pfl ege sind für uns als Bürger:innen, Pfl ege kräfte sowie Patient:innen von entscheidender 
Bedeutung. Darum fordern wir die steirische Landesregierung mit unserer Unterschrift dazu auf, endlich für eine Aufstockung der Ausbildungs-
plätze für Pfl egeberufe, die Verbesserung des Personalschlüssels, höhere Entlohnung in Ausbildung und Beruf und eine Verkürzung der 
Arbeitszeit Sorge zu tragen. Helfen Sie mit!

Unterstützung!

KommentarDas neutrale Österreich sollte sich 
überhaupt nicht an Wirtschaftskrie-
gen beteiligen, sondern sich end-
lich für diplomatische Initiativen zur 
Beendigung des Krieges eintreten, 
davon hat man allerdings schon 
lange nichts mehr gehört. 
In Österreich braucht es Maßnah-
men gegen die Teuerung, dazu 
gehört ein Preisdeckel für Energie 
und Treibstoff, die Verstaatlichung 
der Energiekonzerne, die Abschöp-
fung der Übergewinne durch den 
Staat, höhere Löhne, aber auch 
ein Ende der gescheiterten 
Sanktionspolitik. 

Die prekäre Situation in der sich 
nicht nur die Bevölkerung unserer 
Gemeinde befi ndet, sondern viele 
Bewohner:innen unseres Landes 
wurde durch die Causa Asylzentrum 
in den Hintergrund gedrängt. Vielen 
Kindberger:innen reicht das Geld 
schon jetzt nicht mehr zum Leben. 
Enorme Steigerungen der Heizkos-
ten können durch Einmalzahlun-
gen nicht ausgeglichen werden und 
drängen viele Mitbewohner:innen 
in die Armut. Aber auch Personen 
die sich bisher einkommensmäßig 
dem  Mittelstand zugehörig fühlten, 
müssen nunmehr den Sparstift spit-
zen wenn die Gas-, Öl-, Strom- oder 
Pelletsrechnung daherkommt. 
Für mich war schon im Vorjahr bei 
der Erstellung des heurigen Ge-
meindehaushalts klar, dass die 
vorgesehenen Gebühren- und Ta-
riferhöhungen das Leben unserer 
Mindestpensionist:innen und je-

nen, die nur we-
nig mehr zur Ver-
fügung haben, 
schwieriger wird.  
Damals, im De-
zember 2021, 
war jedoch noch 
nicht absehbar 
welche Belastungen durch den 
Ukraine-Krieg und den daraus fol-
genden Sanktionen noch auf uns 
zukommen würden, deshalb habe 
ich trotz großer Bedenken für das 
Budget gestimmt.
Bei der letzten Gemeinderats-
sitzung wurde der Nachtragsvor-
anschlag 2022 präsentiert, der 
Mehreinnahmen aus Gebühren-
erhöhungen beinhaltete, denen 
ich aber schon im Juni keine Zu-
stimmung geben konnte. Folge-
richtig musste ich auch dem Nach-
tragsvoranschlag, leider als einzige 
Fraktion, ablehnen. 

Mario Zver
KPÖ-Gemeinderat Kindberg
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Geben statt Nehmen!

AUS DEM GEMEINDERAT 



Die Gewinner  der letzten Ausgabe:
Gemeinde Kindberg:
1. Preis: 30 € REWE - Gutschein: Sabine 
Gruber. 2. Preis: 20 € REWE - Gutschein: 
Stefanie Pichler. 3. Preis: Eine Flasche 
Red Roots vom Markowitsch: Alexandra 
Apoloner
Gemeinde St. Barbara:
1. Preis: 30 € St. Barbara - Gutscheine: 
Tanja Scheikl  2. Preis: 20 € St. Barbara - 
Gutscheine: Herbert Kerschenbauer
3. Preis: eine Flasche Red Roots vom 
Markowitsch: Helmut Dollmann
Die Preise werden zugestellt.
Es gibt auch diesmal wieder zwei Hauptpreise mit 30 
Euro Gutscheinen, zwei mit je 20 Euro und je 1 Flasche 
Red Roots Wein, aufgeteilt auf die beiden Gemeinden 
Kindberg und St. Barbara zu gewinnen. 
Einsendeschluss ist der 30. November 2022. 

Sie fi nden kostenlos Rat und Hilfe:
• bei mietrechtlichen Fragen
• wenn Sie Schwierigkeiten haben, Ihre Miete zu bezahlen
• bei drohender Delogierung
• wenn Sie mit Ihrem Vermieter Probleme haben
• in Fragen des Arbeitsrechts, im Pensions- und Sozialbereich
• bei der Mindestsicherung

Tel. 0650 / 2710 5500  E-Mail: kpoemuerz@gmail.com
Außertourliche Termine nach telefonischer Vereinbarung

Die Sprechstunden � nden 
jeden Mittwoch von 15.30 bis 

17.30 Uhr im  Büro der KPÖ 
Mürzzuschlag Wiener Straße 148  

statt. 

Rat & Hilfe bei der Mieter- und Sozialberatung der KPÖ

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden in der nächsten Num-
mer bekannt gegeben.
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Schneiden sie den ausgefüllten Kupon aus und senden sie ihn an die  KPÖ Mürzzu-
schlag,  Wiener Straße 148  8680 Mürzzuschlag oder senden sie die Lösung mit 
Name und Adresse per E-Mail an: kpoemuerz@gmail.com. 

Name:  __________________________________________________

Strasse: __________________________________________________

Wohnort: _________________________________________________

Telefon: __________________________________________________

MHM  7www.muerzzuschlag.kpoe-steiermark.at   POLITIK WIE SIE SEIN KANN



Schneiden sie den ausgefüllten Kupon aus und senden sie ihn an die  KPÖ 
Mürzzuschlag,  Wiener Straße 148  8680 Mürzzuschlag oder senden sie die 
Lösung mit Name und Adresse per E-Mail an: kpoemuerz@gmail.com. 

Gewinner des letzten Rätsels:
1. Preis 40 € REWE-Gutscheine 
Svenja Pöltl 2.Preis 30 € REWE-
Gutscheine Anita Vogl 3. Preis 20 
€  REWE-Gutscheine Karin Hurm
4.- 6. Preis je eine Flasche Rotwein 
von Markowitsch Petra Kaiser, Bernd 
Rubendunst,Angelika Rath. 

Zu gewinnen gibt es diesmal Mürzta-
ler Gutscheine im Wert von 40, 30, 20 € 
sowie 3 Flaschen Rotwein „Red Roots“ 
vom Weingut Markowitsch. Einsen-
deschluss ist der 30 November 2022. 

Sie finden kostenlos Rat und Hilfe:
• bei mietrechtlichen Fragen
• wenn Sie Schwierigkeiten haben, Ihre Miete zu bezahlen
• bei drohender Delogierung
• in Fragen des Arbeitsrechts, im Pensions- und Sozialbereich
• bei der Mindestsicherung

Tel. 0650 2710550  E-Mail: kpoemuerz@gmail.com
Außertourliche Termine nach telefonischer Vereinbarung

Die Sprechstunden finden 
jeden Mittwoch ab sofort 

von 15.30 bis 17.30 Uhr im  
KPÖ Büro in der 

Wiener Straße 148 statt. 

Rat & Hilfe bei der Mieter- und Sozialberatung der KPÖ

Name:  __________________________________________________

Strasse: __________________________________________________

Wohnort: _________________________________________________

Telefon: __________________________________________________
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewin-
ner werden in der nächsten Nummer bekannt 
gegeben.

MHM Preisrätsel
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